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Änderung der Verordnung über die Krankenversicherung (KVV; SR 832.102); Aufhe-
bung der Ausnahme von der Versicherungspflicht für Dozierende und Forschende; 
Kostenbeteiligung bei Mutterschaft; Vernehmlassung 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Für die Möglichkeit zur Stellungnahme zu den vorgeschlagenen Änderungen in der Verord-
nung über die Krankenversicherung (KVV) dankt Ihnen der Regierungsrat bestens. 
 
Der Regierungsrat begrüsst sowohl die Aufhebung der Ausnahme von der Versicherungs-
pflicht für Dozierende und Forschende als auch die Änderung bezüglich Kostenbeteiligung 
bei Mutterschaft. Wir erlauben uns jedoch folgende Bemerkungen anzubringen: 
 
Versicherungspflicht 

Ausnahmen von der Versicherungspflicht steht der Regierungsrat generell kritisch gegen-
über. Das Solidaritätsprinzip soll in der Tat nicht strapaziert werden. Nach Ansicht des Re-
gierungsrats sollte nicht nur die Sonderbestimmung für Dozierende und Forschende aufge-
hoben werden, sondern auch diejenige für Personen, welche sich zu Aus- oder Weiterbil-
dungszwecken nach Art. 2 Abs. 4 KVV in der Schweiz aufhalten und diejenigen für Perso-
nen, welche sich aufgrund des Alters und/oder Gesundheitszustands in der Schweiz nicht 
gleichwertig versichern können (Art. 2 Abs. 8 KVV). Auch bei diesen Personen gibt es keinen 
Grund, sie von ihren Verpflichtungen der Solidaritätsgemeinschaft in der Sozialen Kranken-
versicherung zu befreien. Die Befreiung von der Versicherungspflicht, insbesondere bei Per-
sonen mit Wohnsitz in der Schweiz, birgt immer auch ein Risiko für die befreite Person und 
letztlich auch für die Sozialhilfebehörde des Wohnorts mit sich. So sind beispielsweise aus-
ländische Versicherungsdeckungen im Verlauf der Jahre selten einer schweizerischen Versi-
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cherung gleichwertig. Insbesondere bei privaten ausländischen Versicherungen können die 
Versicherungsbedingungen geändert werden oder ein Versicherungsvertrag ganz aufgelöst 
werden. Es darf nicht sein, dass Personen sich von der Versicherungspflicht in der Schweiz 
befreien und damit nichts zugunsten der Solidargemeinschaft des Bundesgesetzes über die 
Krankenversicherung (KVG) beitragen, sich dann aber beim Bedarf nach medizinischen 
Leistungen trotzdem aus dem Topf der schweizerischen Krankenversicherung oder der So-
zialhilfe bedienen. Dies vor dem Hintergrund, dass die ausländische Versicherungsdeckung 
doch nicht oder nicht mehr reicht, werden diese Personen wieder in das schweizerische Sys-
tem aufgenommen werden müssen. Zudem ist davon auszugehen, dass Personen, insbe-
sondere diejenigen welche sich von der Versicherungspflicht befreien lassen, über genügend 
finanzielle Mittel verfügen, um in der Schweiz für Ihren Lebensunterhalt (inklusive Kranken-
versicherung nach KVG) aufkommen können. Sollte dies nicht der Fall sein, so steht diesen 
Personen Prämienverbilligung entsprechend den kantonalen Bestimmungen zu.  
 
Nach Ansicht des Regierungsrats gibt es keinen Grund, die Ausnahme bezüglich Versiche-
rungspflicht nebst den Dozierenden und Forschenden auch für Personen, welche sich zu 
Aus- oder Weiterbildungszwecken in der Schweiz aufhalten sowie für Personen, welche sich 
aufgrund Ihres Alters und/oder Gesundheitszustands in der Schweiz nicht gleichwertig versi-
chern können, aufzuheben. Die Absätze 4, 4bis und 8 des Absatzes 2 KVV sind somit ersatz-
los zu streichen. Dies würde zur Stärkung der Solidarität in der Krankenversicherung sowie 
zur Verbesserung der Absicherung der finanziellen Folgen von Krankheit, Unfall und Mutter-
schaft der betreffenden Personen führen, sowie zu mehr Rechtssicherheit führen. 
 
Kostenbeteiligung bei Mutterschaft 

Dem bundesrätlichen Antrag zur Neuregelung der Kostenbeteiligung bei Mutterschaft wird 
zugestimmt.  
 
Für die Berücksichtigung unserer Anliegen danken wir Ihnen im Voraus bestens und versi-
chern Sie, sehr geehrte Damen und Herren, unserer ausgezeichneten Wertschätzung. 
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